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Der aus Spa stammende Violinist 
Georges Krins (1889-1912).

(www.x-titanic-1912-x-skyrock.com)
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Kalendarium
Vor 130 Jahren:

Georges Krins - 
Violinist der Titanic

Als das Passagierschiff „Titanic“ am 
15. April 1912 in den Fluten des 
Nordatlantiks versank, verloren 

mehr als 1.500 Passagiere ihr Leben, darun-
ter die acht Bordmusiker. Einer von ihnen 
war Georges Krins, der seine Kindheit und 
Jugend in Spa verbracht hatte. 

Georges Krins wurde am 18. März 
1889 in Paris geboren. Im Alter von 
6 Jahren übersiedelte er mit seiner 

Familie nach Spa, der Heimatstadt seiner 
Mutter. In der Rue Neuve betrieb die Familie 
einen Kurzwarenladen.

In Spa nahm Georges Krins ersten Musik-
unterricht. Ab 1902 studierte er am Mu-
sikkonservatorium in Lüttich, wo er nach 

sechs Jahren mit einem ersten Preis abschloss. 
Zunächst arbeitete er im Geschäft des Vaters 
und musizierte in der „Grande Symphonie“ 
von Spa. 1910 wurde er erster Geiger im Pa-
riser Konzerthaus „Le Trianon Lyrique“ und 
darauf im Hotel Ritz in London.

Seit März 1912 leitete er ein Streichtrio, 
als er angeworben wurde, um auf der 
Jungfernfahrt der Titanic Mitglied des 

Schiffsorchesters zu sein. Seitens der Reede-
rei war die Schaffung eines französischen 
Ambientes erwünscht. Die Musiker muss-
ten ein Repertoire von rund 350 Stücken, 
vorwiegend Tanzmusik, auswendig beherr-
schen und dieses nach Wunsch des Publi-
kums spielen.

Am 10. April 1912 lief das Schiff im 
englischen Southampton aus. Die 
ersten Tage der Überfahrt verliefen 

problemlos, bis der Dampfer am 14. April 
um 23.40 Uhr einen Eisberg rammte und in 
Seenot geriet. Die Musiker versammelten 
sich daraufhin im großen Salon. Ihnen wur-
de aufgetragen, fröhliche Weisen zu spielen, 
um dem Ausbruch von Panik unter den Pas-
sagieren vorzubeugen. Der Journalist Se-
nan Molony (*1963) behauptet hingegen, das 
Spiel des Orchesters habe vielen Passagieren 
ein Gefühl der Sicherheit gegeben, die sich 
somit nicht rechtzeitig in Sicherheit gebracht 
hätten. Als letztes Stück vor dem Untergang 
des Schiffs soll „Näher zu Dir, mein Gott“ 
gespielt worden sein.

Nur von drei der acht Musiker konn-
ten sterbliche Überreste geborgen 
werden - Georges Krins blieb unauf-

findbar. Am 14.9.2002 wurde am ehemaligen 
Wohnhaus der Familie Krins in Spa eine Ge-
denkplakette angebracht.

Karin Heinrichs
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